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1. Einleitung 

Die raschen Fortschrille in der Fertigungstechnik, die zu­
nehmende Anwendung der Regel- und Steuertechnik und die 
beginnende Automatisierung stellen immer größere Anforde­
rungen an den technischen Stand, die Genauigkeit und die 
Fun.ktionssicherheit der Betriebsmeßmittel. 

Bei der Instandsetzung hat das Meßwesen einen großen Ein­
fluß auf die Qualität und Zuverlässigkeit der instand gesetz­
ten Maschinen und große ökonomische Bedeutung bei der 
objektiven Beurteilung der Wiederverwendbarkeit von Ein-
zelteilen bei der Schadensaufnahme. . 

Von der Zentr~len Kontrollgruppe für das Meßwesen in der 
Landwirtschaft beim DAMW wurden 1968 in 12 Landtech­
nischen Instandsetzungswerken (LIW) und 23 Kreisbetrieben 
für Landtechnik (KfL) Untersuchungen über den Stand des 
Meßwesens ,durchgeführt. Dabei konnte eine gute Obersicht 
über den derzeitigen Stand der Meßtechnik und des Meß­
wesens in der landtechnischen Instandhaltung gewonnen 
werden. Während sich in deri LIW sroon gewisse Ansätze zur 
Entwicklung der Meßtechnik und zur Einführung eines ge­
ordneten Meßwesens zeigen, gibt es bei den KfL dagegen 
noch große Mängel. In der landtechnischen Instandhaltung 
fehlt zur fachlichen und organisatorischen Entwicklung des 
Meßwesens eine umfassende, zielstrebige Leitung. Der wis­
senschaftlich-technische Höchststand muß ermittelt und einge­
führt, Mitarbeiter aller Ebenen müssen qualifiziert, sowie 
Meßtechnologien ausgearbeitet · und eingehalten werden. 

Die Meßmittel sind rechtzeitig zu beschaffen, zweckmäßig 
einzusetzen, zu überwachen, periodisch zu prüfen und jeder­
zeit sorgfältig aufzubewahren. Diese Forderungen an· ein 

Wissenschartlicher Mitarbeiter beim DAMW, FA Metrologische Grund­
sätze 

I Aus der Diplomarbeit "Stand und zukünrtige Entwicklung d er An­
wendung und Kontrolle von Meßmilteln bei der spezia lis ierten 
Instandsetzung land technischer Arbeitsmittel", . angerertigt an der 
Technischen ' Universität Dresden, Sektion Krartrahrzeug-, Land- und 

:... FÖl'dertechnik, FR Landmaschinentechnik, Bereich Instandhaltung 
(Pro'!. Dr.-Ing. K. NITSCHE) 

(Schluß von Seite 408) 

2. Durch Berechnungen und graphische Darstellungen der 
Produktionsfunktionen kann mim den ökonomischen Effekt 
der auf verschiedenem technologischen Niveau erfolgenden 
Instandsetzungen ermitteln. Die durchgeführten Berechnun-

. gen zeigen, daß es bei sonst gleichen Bedingungen wirtschaft­
lich zweckmäßig ist, Grundüberholungen von Traktoren und 
Landmaschinen in großen spezialisierten Betrieben durchzu­
führen. 
3. Unter den neuen Bedingungen der ökonomischen Entwick­
lung ist es zweckmäßig, den Instandsetzungsumfang so zu 
bestimmen, daß maximaler Gewinn erzielt wird. Unter Be­
rücksichtigung der Bedingungen der sozialistischen Reprodu.k­
tion müssen die Instandsetzungspreise zur Sicherung eines 
maximalen Gesamtumfangs der Instandsetzungen bei Ein­
haltung eines vorgegebenen Gewinnminimums gesenkt wer: 
den. Durch das Senken der Preise veranlaßt der Instand­
setzungsbetrieb die Kolchose .und Sowchose, den Umfang 
ihrer Instandsetzungsaufträge zu vergrößern. Zu gleicher Zeit 
kehrt das Mehrprodukt dorthin zurück, wo es entstanden ist. 
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Zur Entwicklung des Meßwesens 
-in der landtechnischen Instandsetzung1 

gutfunktionierendes System des Meßwesens werden nur zum· 
Teil oder unzureichend erfüllt. Es bedarf einer Reihe orga­
nisatorischer und technischer Maßnahmen, das Meßwesen im 
Bereich des Staatlichen Komitees für Landtechnik (SKL) · auf­
zubauen und die Meßteronik zu entwickeln. In anderen Be­
reichen der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft hat das Meß­
wesen ebenfalls bisher nicht die Beachtung gefunden, die 
ihm als eine der Voraussetzungen zur industriemäßigen Pro­
duktion zukommt. Das SKL steht auch in diesen Bereiroen -
z. B. bei der Meßmittelprüfung - vor neuen Aufgaben. 
Hierfür sind die technischen Voraussetzungen noch zu schaf­
fen. Die Untersuchungen ergabßD, daß es vor allem wichtig 
ist, die Organisation aufzubauen, sonst werden andere Maß­
nahmen wirkungslos und z. B. Prüfkapazitäten nicht ausge­
lastet oder Meßmittel nicht zur Prüfung gegeben. Dieser 
Beitrag beschäftigt sich daher hauptsächlich mit Vorschlägen 
und Grundsätzen zum Aufbau einer Organisation de's Meß­
wesens ·im Bereich des SKL. 

2. Vorschläge zur Organisierung des Meßwesens 
in der landtechnischen In~tandsetzung 

Zur Koordinierung und Bearbeitung aller organisatorischen 
und fachlichen Aufgaben ist es zweckmäßig, beim SKL eine 
zentrale Leitstelle für das Meß- und Prüfwesen einzurichten, 
der Leiter dieser Einrichtung müßte zugleich Meßwesenver­
antwortlicher des SKL sein.' Bei den Bezirkskomitees für 
Landtechnik (BKL) und der VVB Landtechnische Instand­
setzung (VVB LTI) wären glefchfalls Verantwortliche für das 
Meßwesen zu bestimmen, und auch in den -Betrieben ist es 
notwendig, Verantwortliche für das betriebliche Meßwesen 
oder Meßmi ttelverantwortliche einzusetzen. . 

Da in kleineren B~trieben z. B. Meßmiiteiverantw~rtliche 
nicht voll auszulasten sind, ist es dort und auch in anderen 
Leitungsebenen zweckmäßig, die vorgeschlagenen Funktionen 
in ein I System der Güte- bzw. Qualitätssicherung einzu-
gliedern. . 

Die Erledigung der fachlichen Aufgaben der zentralen Leit-' 
stelle setzt umfangreiche Kenntnisse und' Erfahrungen auf 
den Gebieten der speziellen l\Ießverfahren voraus. Es ist 
deshalb erforderlich, in der zentralen Leitstelle Fachgebiete 
für die einzelnen Zweige der Meßtechnik z. B. Längenmeß­
technik, Druckmeßtechnik, elektrisroe und elekLronische Meß­
technik, Temperaturmeßtechnik u. a. einzurichten . 

2_ 1. Die wichtigsten Aufgaben des MeBwesenverantwartllchen de. SKL 
müBten sein: 

a) Aufbau der Leitstelle und deren Organisation; 
b) Verantwortliche Bearbeitung aller Aufgaben des Meßwe­

sens im SKL; 
c) Schaffung der materiellen und personellen Voraussetzun­

gen zur PrüIung aller Meßmittel; 
d) Organisation der Prüfung aller Meßmittel im Bereich. 

2.2. Die MeBwesenverantwortlichen der BKL und VVB 

haben die Aufgabe, das Meßwesen in ihrem Bereich aufzu­
bauen und mit der zentralen Leitstelle für das Meß- und 
Prüfwesen bei allen gemeinsamen Aufgaben zusammenzu­
arbeiten. 

2.3. Wichtige Aufgaben haben die Leiter der Fachgebiete bel der 
zentralen Leitstelle : 

a) Bearbeitung aller wissenschaftlich-technischen Aufgaben 
ihres Fachgebietes, Information und Dokumentation, For­
schung und Entwicklung, Qualifizierung und meßtech­
nische Beratung bei der Ausarbeitung von Technologien 
und Projekten; 
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b)manW1~i ~Hp.!lzi~o up.d B~!!haff"mg alter Meßmittel 
und ~1eßyorrichtu/;\gen; ... 

.c) .(\usarbeitung von Prüf anweisungen, Richtlinien für die 
Festlegung von Prüfrristen, Aufbau und Ergänzung VOll 

Prüfstellen, . Organisation und Durchführung des Ver­
gleichs der Meßmittel und rechtzeitig.e Beglaubigung der 
Normale beim DAMW;; 

d) UIJ}.Setz\log. von Mel\,nl,itteit:l, Auf~u. . eines. Ausleih" und 
Aust\l.,uschstockes von Meßmitteln .des Arbeitsbereiches; 

e) fachliche Zusammenarbeit· mit wissenschaftlichen In stitu­
ten, der l'vleßmittelind'llstrie. un<! dem DAMW. 

2..4, Die Me8mittt,lyeran""orllich,,n, der B.tril'b!\ , ha~J) alle. betrleb­
lidI~n. Aufgabe,,·lm MellwfIlen zu erle!ligen: 

a) Bearbeitung und Mitarbeit bei der Lösung betrieblicher 
meßtechnischer Probleme; 

b), Infonnationsaustauseh mit den Fachgebieten der Leit-
stelle; 

c) {:!berp,rüfung. \Jnd. Einführung, neuer Meßlecll11ologien; 

d) PJ<I{l\illgder. Meßmi,ttel; 

e) Eingangskontrolle, Aufbewahrung und Uberwacflung der 
Meßmittel; 

f) Organisation der Prüfung aller Meßmittel. 

3. Grundsätze zur Gestaltung des Meßwesens 

Zu~ AIA,Lba)l und zur Entwicklung de~ , Meßwesens im Be­
reicl1 •. d,e.s ; SKL werden.,Grvndsätze gep.annL und · MaßIlllhmen 
vorges~~A, .die sich, aus , Erfabrungen"anderer Wirtschafts­
zweig~ ergeben, und aus . den Untersuchungen im Bereich 
des SKL ableitenJ~se{l. 

3. t. InfllrmatJons· u"d Dokume'ltationsarbeit 

Die F,achg.ebiete sollten Zeitschrif·ten, PateutschTiften, For­
schungsberichte, Firmenschriften, Erfah~llp,gsaustausche und 
Mf'.'\sehllsuche au~'''eften und , allen . interessierte'n .,'Stellen auf­
b~i~et~.Informatione.n übennitteln. 

Die Betriebe -und Ing.-Büros ih'rocseits müßt~n di'e Fachge­
biete über eigene Erfährungen, Neuentwicklungen und auf­
tretende Probleme, die dann von diesen zusammengefaßt 

lund . mit. glteignewn SteHen der. MeßfllittelindusLrie, dem 
DAMWr ode.r. "(issen,scha!t\icheu Illstit\llen beraten werden, 
un\e~lW, 

3.2., MaOllahl!'en z\lr Qualiti,ierung , yon Mitarbeitern 

Zunäehst wäre.<Tvon der Leitstelle die vorhandene Qualifika­
tion aller Mitarbeiter. des Meß,,-:esens und aller Mitarl-eiter, 
deren Tätigkeit meßtechnische Kenntnisse erfor"ert, zu er­
mitteln . Gleichzeitig müßten Richtlinien über die erforder­
liche Qualifikation der oben genannten Mitarbeiter ausge-. 
arbeitet wl'l'den. 

Nach diesen Unterlagen sollten dann Kaderqualilizi"rune;s­
pläne ausg~llrheitet werden, Die Qualifizierung könnte j,. 

enger Zusammenarbeit mit dem Bildungswesen, der Meß­
mittelindus~rie und . dem , DAMW durchgeführt und dabeI 
von , den viel seitigen Möglichkeiten der Ausbildung durch 
wiederholte Kurzlehrgänge beim DAl\'lW Gebrauch gemacht 
,verden . 

3.3. Bearbeitung yon meBtechnischen Problemen 
und MeBtechnotogien 

/ 

Meßtechnische Probleme müßten zur Bearbeitung zunächst 
zusammengefaßt, dann Schwerpunkte gebildet, die Bearbei­
bungsreihenfolge Cestgelegt, Looungsweg,e vo.rge.schlagen und 
Forderu.ri.gspa:ogramme an die IndustTlie aus.geal'bcitet wer­
den, Die. EntwickLung ,und Einlüh11Ung neuer Meßve.rlahren 
und -technQlogien soll1e in ZUsa.mmenarbeit mit der Meß­
mittelindustrie und der Wi~senschaft in sozialistischen 
Arbeitsgemeinschaften erfolgen. Bei der technologi~chen 
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forschung und der Allsarbeitung von insta~dsetzungs-, Meß­
und PrüCtech:nologien sollte eine. Reihe wichtiger Grundsätze 
beachtet werden: 

a) Enge Zusammenarbeit mit der Landmaschinenindustrie 
und den Herstellern von Baugruppen und Einzelteilen 
zur Era'rbeitung von Fertigungsgängen, Meßtechnologien, 
Schad.ensgrßnzwerten u. a .. und , Ubernahme, von Meß," und 
Prüftecluwlogien der Neuprodul(tic;m in. der Instandset­
zung; 

b) rege. Zusammenarbeit zwischen den Fachgebieten . der 
zentralen Leitstelle und ' den Ing,-Bül'os der Erzeug)lis­
gruppen, zur Ermittlung und VoibereitU;llg ! des z,\\'eck­
mäßigsten Miueleinsatzes; 

c) ständige Koordinie11Ullg zwischM den Fachge.b.ieten . Uf!<! 
der Meßmittelindu$trie zur Feststellung des . neuesten 
Standes der Entwicklung und der LieCe.rmöglichkeiten von '. 
Meßmit tdn; 

d) Verlegung der· Messungen und " P·rüIu:ngen von der. End· 
. kontrolle in den Instandset.zungsprozeßi damit die Qual;' 

tät aktiv beeinflußt werden kann; 

e) optimale Gestaltl,mg der Arb€!itsgäng;e beim Messen d,urch 
systematisches Arbeitsstudium ; 

f) Mohilisäeru~ ' der Neuererbeweg\l~)g , zur Verbesser.ung 
der Meßtechnik und -tecl:mologie dureh Vorgabe von 
Schwerpunkten uudAPschlllß von 1\'euere,rvereinbilrung~n: 

g) syste~tisq:.e Errtwicklung und Einführu.ng, von , mecha~ 
ruschen IVIeßv{),rrichtungell. zur Beseitig)Jng, &1" subj~kti-. 

ven Mängel fl;lanueJ1er l\lessungjln; 

h) Sammlung und Auswertung von · Angaben über, Heklnma, 
tionen und · Schadensfälle nach Schadensursachen zur Er· 
arbeitllng von . Material für . die technologische F.or~chullg 
und zur Ennittlung: VOjl Schadensgren~'(I'erten, 

3.4. BeschaHung yon Meßmitteln und Meßeinrichtungen 

Die Bedarfsermittlung, Planung und Bescharfung von Meß­
mitteln sollte für d~n Wirtsch.aftszweig eihheitlich' gE(regelt 
und organisiert w~rdef1. ' Dabei wären., folgende , wicb.:t.ig,e 
Grundsätze zu beachten: ' 

a) Ausarbeitung eines langfristigen Forderun~sprogramms 
für die Entwicklung und Bereitstellung von Meßmitteln 
und Einrichtungen der Meßtechllik nach den Erkennt­
nissen der Prognosearbeit auf dem Gebiet. der ' InstanJ­
selzung von Landmascllinen und den Ergebnissen dcr 
technologischen Forschung und Uhergabe dieses F.orde­
rungsprogramrns. an die wirtschaCtsleitenden Organe der 
Meßmittelindustrie; , 

b) Erteilung. von ForsclLUng~, und Entwicklungsiluhrägen 
durch die Ing.-Bütos der ErzCj,lgnisgruppen und .BKL an 
die Meßmittelindustrie und Betriebe der Erzeugnisgruppe 
Rationalisierungsmittel zur Entwicklung von Meßvorrich­
tungen; 

c) Bedarfsermittlung, für industriell gefertigte Meßmit,td 
durch- die Ing,-Büros für Meßmittel neuer Technologi<'n 
und Projekte, dmch.. die , Meßmittelverantwortlicoon der 
BetI-iebe für Meßmittel eingelaufener Teclroologien, der 
BetriehsübcrwacllUng ,und als Ersatz; 

d) Uberprüfung der Meßmittelbestellungen. ,.auf Zweckmäßig­
keit und Zusammeristellung des Bedarfs durch das jewei­
lige Fachgebiet der zentralen Leitittelle ; 

e) Meldung nicht mehr benötigter MeßInittel an das zustän­
dige Fachgebiet und Umverteilung an andere Betriebe 
durch dieses Fachgebiet,; 

C) Sicherung der Meßmittellieferanten durch Globalverträge 
zwischen der zentralen Leitstelle des SKL und der l\Ieß.­
mittelindustrie; 

g) Lieferung aller Meßmittel an die P"üfstelle, Eingangs­
p.t:üfung, und Prüfung.auf Richtigkeit in der Prüfs~elle des 
Fachgebietes; , 
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h) Verteilung der Meßmiuel dUl'ch die Leit.stelle nneh der 
Dringlichkeit und Vorschlägen der Erzeugni~gruppenleit­
betriebe und der TKO ; 

i) Anschaffung eines Ausleihstockes an Spezialmeßmitteln 
für besondere Meßaufgaben in den Betrieben ; 

k) Bereitstellung eines Austuusehstoekcs an bestimmten r"leß­
mittehl bei der' zentralen Leitstelle zur Vermindcrung der 
Meßmillclbestände in dcn Betrieben. 

3.5. Die Betreuung der Meßmillel im Betrieb 

Zur' Sicherung der ständigen Funkt.ionsfähigkeit aller Meß­
mittel in den Betrieben sollten folgende Maßnahmen getrorfen 
werden: 

a) Ausarbeitung einer betrieblichen Organisationsanweisung 
für das Meßwesen in jedem Betrieb nach einer zentralen 
RahmenorgaIJisationsanweisung de~ SKL und den bp.­
trieblichen Erforderni~sen, und Verbindlichkeitserklärung 
dur'ch den Leiter des Betriebes; 

b) Benennung der Vel'antwoJ'\~lichtm für da'!> Meßwesen und 
eindeutige Festlegung der Verantwortungsbereiche in der 
betrieblichen Organisationsanweisung ; 

c) Festlegung, wcr für die Erarbeitung und Weitergabe der 
Bestellung von Meßmitteln verantwortlich ist und wie 
die Meßmittel angenommen, erfnßt und registriert wer'­
den sollen; 

d) Kennzeichnung der Meßmittel nach betrieblichen oder 
zentralen Richtlinien und Aufnahme in einer ?lIeßmittcl­
kartei; 

e) EinrichtU11g eines abschließbaren Raumes zur Aufbewuh~ 
rung nichtgenulzter Meßmittel in jedem Betrieb und so­
weit erforderlich von Meß- und Prüfräumen ; 

f) Regelung, wie die Ausgabe und Rückgabe der Meßmit.tel 
zu erfolgen hat und Festlegung, wer für den Einsatz der 
Meßmittel verantwortlich ist, genaue Vorschriften zur 
Anwendung der Mcßmittel durch Meß- und Prüfanwei­
sungen, Ausgabe von Bedienullgsanleitungen oder Ge­
brauchsanweisungen an das MeßpersonaI; 

g) Verbesserung der Anwendung der Meßtechnik durch sy­
stem at.ische Arbeitsstudien; 

h) regelmäßige tJberprüfung der in der Instandhaltung und 
Betriebsüberwachung eingesetzten Meßmittel ; 

i) Ko-TItrolle der EIDhahung der betriebLich festgelegten 
Prüffristen, Sicherung der fristgemäßen Ubergabe der 
Meßmittel zur Prüfung nach Abstimmung mit der jewei­
ligen PriHstelle. 

3.6. Organisation der Prüfung der MeBmittel 

Durch Verschleiß, Alterung, Verformung, Ubprlastung u. a. 
werden Mel.lmillel im Gebrauch unrichtig oder zeigen nicht 
mehr richtig an. Sie müssen periodisch mit NGrmalcn ver­
glichen werden, um festzustellen, ob sie die zuliisslgen Feh­
lergrenzen nicht überschreiten und ausgesonderl werden 
müssen. 

Untersuchungen und Variantenvergleiche haben ergeben , daß 
es am zweckmäßigsten ist, zentrale Prüfstellen einzurichten 
uoo daneben für alle zur mobilen Prüfung geeigneten Meß­
mittel Prüffahrzeuge zu entwickeln, auszurüsten und eil1zu­
setzen. Der zentralen Leitstelle und den Fachgebieten fallen 
dabei folgende Aufgaben zu: 

a) Aufbau der erforderlichen Prüfkapazität für alle Meßver'-
fahren und für mobile Prüfungen; 

b) Ausbildung. des Prüfpersonals für die Prüfstellen ; 

e) Ausarbei tung von Prüfvorschriften für Betl'iebsmeßmittcl: 

d) Ausarbeitung von Richtlinien ZUl' Festlegung zweckmäßi­
ger Prüffris ten ; 

e) Mitteilung an die Betriebe, wo die iHeßmittel geprüft 
werden, lII"\d Organisa tion deI' An- und Rücklieferung zu 
prüfender Meßmittel; 
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f) Organisat.ion und Durchführung der Meßmiuelprüfung 
bei voller Auslastung der Prüfkapazität; 

g) schrittweise Rationalisierung der Pl'iiftätigkeit. 

3.7. Die Instandhaltung von Meßmitleln 

Zur \'erbesserung der Situntion auf dem Gebiet der 1\'1eß­
mittelillstundhaltung sind nachstehende Maßnahmen vorz\J.­
schlagen: 

a) ßereitstellung VOll Meßmillel-Bedie11Ungsanleitungen, 
\VartUllgs- und Pflegevorschriften sowie Meß- und Prüf­
anweisungen für das Meß- und Prüfpersonal ; 

b) Organisation deI' Meßmittelüberwachung in den Betrie­
ben, und zwar 
laufende Kontrolle des Pflegezustandes der Meßmittel, 
Feststellung unsachgemäßer Benutzung, 
Aussonderung fehler- oder schadhafter Meßmittel; 

c) Einrichtung eines Inst andsetzungsdicnstes für Meßmittel 
durch die Fachgebiet e mit eigenen oder vertraglich gebun­
denen lnstandsetzungswerkst.ätten und enge Zusammen­
arbeit mit der i'vleßmiltelindustrie zur' Ersatzteilbeschaf­
fung; 

d) Weitergabe schadhafter Meßmittel unmittelbar von der 
PrMung zur Insta~ldset7.\Jng und Prüfung instond gesetz­
ter Meßmittel VOI' Rückgabe an den petrieb. 

Zusammenfassung 

Zur Sicherung und Verbesserung der Qualität und zur Sen­
kung des Malerialaufwands bei der landtechnischen Instand­
haltung ist ein hoher' Sland der Meßtechnik und eine straffe 
Ordnung im Meßwesen zur Sicherung ständig richtiger 
Messungen notwendig. Außerdem werden vom SKL die Vor­
aussetzungen zur Betreuung und Prüfung der Meßmittel der 
Betriebe der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft gescharfen. 
Eine entwickelte Meßtechnik und ein gut funktionierendes 
System des Meßwesens gehören zu den Vorausselzungen der 
industriemäßigen Produktion in der Landwirtschaft. Die Ent­
wicklung erfordert, ohne weiteren Verzug im Bereich des 
Staatlichen Komitees für Laudteehnik systematisch ein geord-. 
netes, funktionsfähiges Meßwesen aufzubauen und immer 
weiter zu vervollkommnen. Die Vorschläge und Grundsätze· 
dieses Beitrages können hierzu als Grundlage dienen. Bei 
der Lösung dieser Aufgabe werden hohe Anforderungen an 
die Aktivität und Qualifikation der Facharbeiter, Ingenieure. 
und Leiter aller Ebenen des Staatlichen Komitees für Land­
technik gestellt. A 7682· 

Fachkunde Kraftfahrzeugschlosser 

Dieses im VER Verlag Technik in der 4., durchgesehenen und \"erhes. · 
ser ten Auflage crscllienene anerkannte Berursscllullehl'buch, verfClßt \"00 
einem AUlorenkoliektiv, ist z. Z. noch verfügbar. Es st,ellt nicht nUf" 
di e Grundlage für die Bcrufs<"Iusbiloung aller Kmrlfahrzeughandwcl'ker 

rlar, sondern kann darüber hinaus noch einem w ese ntlich größeren 
Personenkreis von Nut7.en sein. Dazu 71ihlen u. a. auch alle Traktoren' 

Sclliosser sowie jeder Kraftfahrzeugbesitzcr, der ei ne fachHclle Anlei­
tung für selbst durchzuführende Inslandsetzungcn an se incm C'igeneti. . 
Fahrzeug suchl. 

Allgemeinen Ausfü,hrungen übet' Aufbau und Arten von Kraftfahrzeu­

gen, Hauptteile uno Bauelemente, Standa.rdisicrung, !\'Iontagc und 
Tecllnologie der Instandse tzung folgen die weite ren I-J<-1uplkapitel Fahr­

werk, Kraftübertragu ng, Triebwerk U"lotoren), e lektrische -Anlage, Ein­
laufen und Prüfen von MOlo\'cn uno Kraftfa hrzeugen , Fahrzeugsäube­
rung und pnege sowie Kraft- und Scllmierslorrc. 

Das Lehrbuch zeichnet sich dadurch aus, daß der Leser in jedem Ka­
pite l nehen der allgemeinen Beschreibung Aufklärung erhält über das 
Uetriebsycrhalten dei' einzelnen Baugruppen und ~eren \\'artung, 
Pflege U'1d ]nsl.'lOdsC'lzung. 

Das Buch mit 730 Seilen und rd. 1200 Abbildungen ist zum Prcis von 
1&,00 Mark über jedo Buchhandlung zu bezie hen. AB 7720· 
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